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Einleitung

Das Unterrichtsfach Physik gilt laut einer im Jahr 2016 präsentierten Studie der DPG (Großmann, S. & Hertel,

2014) immer noch als eines der unbeliebtesten Schulfächer. Die Gründe hierfür sind nicht selten eine zu
starke Orientierung an der Hochschulphysik durch die Fachlehrenden, was bei den Lernenden schnell zur

Überforderung führt und entsprechend mit Ablehnung auf Seiten der Lernenden gegenüber des Faches

Physik einhergeht. Darüber hinaus konnte Hattie 2012 in seiner Studie zeigen, dass die Beziehung zwischen
der Lehrperson und den Lernenden sich entscheidend auf den Kompetenzerwerb der Lernenden im

entsprechenden Schulfach auswirkt.

Im Umkehrschluss bedeutet dies, dass wichtige Kenngrößen guten Physikunterrichts aufgeteilt werden
können in sichtbare und unsichtbare Kompetenzen des Lehrens (Abb. 1). Hierbei soll gezeigt werden, das

sowohl die kontextuelle Unterrichtsplanung der didaktischen Reduzierung wie auch die Resilienz des

Lehrenden Maßgebliche Einflüsseauf die Kompetenzerweiterung der Lehrenden haben.
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Abb. 5 & 6: Performance vs Stress

• Die Vielzahl an zu erlernenden Inhalten führt für Lehrende im Vorbereitungsdienst
häufig zuerst zu einem Praxisshock (Dann, Cloetta, Müller-Fohrbrodt, Helmreich
1978), dann zu einem Bewertungsdruck (Horstmeyer, 2018), und im Lehrerberuf zu
Schaffenskrisen (Dietrich,2014).

• Resilienzist ausschlaggebend für das langfristigeAusübendes Lehrberufes.

• Resilienz: die Widerstandsfähigkeit gegenüber
von außen einwirkenden als belastend empfun-
denenEinflüssen(Wirtz&Strohmer,2013).

• Hierfür werden Unterrichtsreflexionen von
Lehrendenbetrachtet.

• Die Reflexion von Unterrichtseinheiten besteht im
Wesentlichen aus einem dual processing model
(Evans, 2003) (Abb.1), erweitert nach (Leisen
(http://www.lehr-lern-modell.de).

• In dem Eisbergmodell werden zwei Systeme
unterschieden: Der obere Teil des Eisbergs be-
inhaltet alle erlernten sichtbaren Kompetenzen
einesLehrenden.

• Unterrichtsflow = sinkende Anstrengungen des Berufs-
alltags= stärkerebzw.förderndeResilienz.

• Erscheint eine Tätigkeit für uns leichter, wird sie also
unterbewusst ausgeübt, sind wir belastbarer
(unconsciouscompetence), (Abb.5 & 6).

• Diese Phasezeigt die Spitzedes Kegels in (Abb.7).
• Inwiefern führt eine Repetition von Lehrsituationen zu

einem Flowerlebnis → Qualitative Auswertung von
Unterrichtsreflexionenmittelsdem Programm MAXQDA

➢ Klassifikationder unsichtbarenKompetenzen
➢ Frage nach der FörderungderResilienzvon Lehrenden

• Unterhalb des Eisbergmodells befinden sich alle unsichtbaren Kompetenzen der
Lehrenden.DieseKompetenzenwerdenin Abbildung4 aufgeschlüsselt.

• Der äußereRing enthältdievier Grundeigenschaftenvon Lehrenden.
• Diese nehmenEinflüsseauf den mittleren Ring und die innenliegendenPuzzleteile.
• In dem Zentrum steht der Flow bzw. der Unterrichtsflow (Csikszentmihalyi, 2014)

sowie(Bernet,2012).
• Flow: Ausführen einer Tätigkeit in völliger Konzentration ohne Anstrengungen

(Csikszentmihalyi& Csikszentmihalyi,1988).

Abb. 1: Das Eisbergmodel - Komponenten des Lehrens

Abb. 7: Repetitionskegel der Kompetenz

Abb. 4: Resilienzmodell – Lehrpersönlichkeit

Physik immer noch unbeliebt (Hertel 2014):

• Lehrendeorientieren sich auch in der Schule zu stark an der selbst erlebten und erlernten

Hochschulphysik

• dieLernendenerlebendenUnterrichtoftalszukonstruiertoderkünstlich

• FragmentiertesundnichtvernetztesWissenalsVermittlungsstandard

• LebensweltderSuSwirdzuselteneinbezogen

-> Kontextorientierter Unterricht als Merkmal „guten“ Physikunterrichts (Mikelskis-Seifert &

Duit, 2010) als Ausbildungselement im Studium unter Berücksichtigung der Progression zum

KompetenzerwerbUnterrichtzuplanen:

1. Medienseminar 

2. Praxissemster

Abb. 3: Konkretisierung des Forschungsfeldes 

Kompetenzerwerb im Studium hinsichtlich der Planung eines

kontextorientiertenPhysikunterrichts:

Das Medienseminar (Anfang des Studiums)

▪ Produktentwicklung: Video oder Computersoftware unter Berücksichtigung zur

EinbettungdesProduktes(StoryBoarding)indenPhysikunterricht.

➢ Welche Kompetenzen werden hinsichtlich eines Kontextorientierten Unterrichts

erworben? Wie wirken sich die dort erworbenen Kompetenzen auf die

Unterrichtsplanungaus?

Das Praxissemester (zu einem späteren Zeitpunkt des Studiums)

▪ UnterrichtsplanungunterEinbeziehungeineskontextorientiertenPhysikunterrichts

➢ In wie weit werden die erworbenen Kompetenzen im Medienseminar in der

Unterrichtspraxis eingebunden und umgesetzt? Welche Progression hat hinsichtlich der

Unterrichtsplanung stattgefunden? Welchen Einfluss hat das Medienseminar auf die

KompetenzeinenkontextorientiertenUnterrichtzuplanen?

Abb. 2: Physiklehrerausbildung in zwei Phasen Studium und Referendariat 
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